
 
 

Pfeifenkondition 

 
Zunächst sollten Sie sich einen ruhigen Ort in ihrem Haus / ihrer Wohnung suchen. 

„Bewaffnen“ Sie sich mit Leckerchen bzw. mit leckeren Dingen, die Ihr Hund besonders gern 

mag.  

Nun beginnt die Konditionierung.  

Der Hund sollte in ihrer Nähe sein, sich am besten direkt neben Ihnen aufhalten. 

Pfeifen – Leckerchen, Pfeifen – Leckerchen – dies machen Sie mehrere Male hintereinander.  

Machen Sie dies die nächsten Tage. So wird Ihr Hund verstehen, dass der Pfiff etwas Leckeres 

bedeutet. 

 

Anschließend pfeifen Sie (in Ihrem Haus / Ihrer Wohnung), wenn der Hund in einem anderen 

Raum (bei geöffneten Türen) ist, wenn er kommt – Leckerchen und dann wissen Sie, dass er 

zumindest schon mal verstanden hat, dass es Leckerchen gibt, wenn Sie pfeifen. 

Dies machen Sie nun auch ein paar Tage hintereinander. 

 

Das Pfeifentraining geht nun in die nächste Runde – pfeifen Sie wenn Ihr Hund im Garten ist. 

Sollten Sie keinen Garten haben, dann auf der gewohnten Runde (ohne besondere 

Ablenkungen). Wenn der Hund kommt, dann Leckerechen geben.  

Auch dies sollten Sie die nächsten Tage so üben. 

 

Wenn das bisher alles gut geklappt hat, dann können Sie das Pfeifentraining auf der einer 

Gassirunde weiter üben. Zunächst ohne Ablenkung. Wenn das ohne Ablenkung mehrere Male 

gut geklappt hat, dann können Sie es auch schon mal versuchen, wenn der Hund etwas 

abgelenkt ist (aber noch ohne andere Hunde). Wenn dies mehrere Male geklappt hat, dann 

können Sie es zum ersten Mal auch versuchen, wenn der Hund gerade mit einem anderen 

Hund spielt. Kommt er – dann viele Leckerchen und Party! 

 

Jetzt sollte es funktionieren und der Hund versteht, was Sie ihm mit der Pfeife sagen wollen.  

 

Viel Erfolg beim Hundetraining wünscht Ihnen das Team von Retriever on Tour! 


